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PAUL ARISTE (Tartu)

EIN ENKLITISCHES SUFFIX DES WOTISCHEN

Die aussterbende wotische Sprache hat man in der letzteren Zeit sehr

fleißig auf Magnettonband aufgenommen und das Aufgenommene literiert.
In den mit dem Magnettongerät aufgezeichneten Texten sind oft solche
Fakten der Aussprache fixiert worden, die die Aufzeichner nach cem
Gehor nicht immer genau wahrnehmen konnten. Die Analyse der Ton-
bandtexte hat herausgestellt, daß in einigen Mundarten des Wotischken
in den Dôrfern am Lugaer Meerbusen, in Vaipooli, ein enklitisches Suffix

-de/-de auftritt, das bis jetzt in den Werken über das Wotische unbe-
kannt war, z. B. Luuditsa (Sprachführer K. Georgijev) tüli ku eb ve-de

'wenn der Wind jedoch es nicht wegbringe’; lugeb oëèe naZ-de ’er

liest (betet) doch das Vaterunser’; annan koti munna-de ’ich gebe sogar
einen Sack voll Kartoffeln’; mid menen, viroza Cd¢diin-de ’ich werde

gehen (und) Estland sicher besuchen’; a miä senë teizé vetin-de ’aber ich

nabe doch das andere genommen’; (N. Nesterova) püzim kalla-de ’wir

haben ja Fische gefangen’; tàs kallà saimma-de ’wieder haben wir ;a
Fische bekommen’; ni annetti mille j@vva-de ’so wurde mir doch zu

trinken gegeben’; size (uli pühä-de ’dann wurde (kam) es ja Sonntag’;
Liivtsülä (K. Leontjev) lämmiltäs kehnossi-de, terva on éülmä-de ’es
wird ja schlecht geheizt, der Teer ist doch kalt’; enne-de ku eb jatu ni

kevassi ’(es war) doch früher, als nicht so stark getrunken wurde’; ja
ni-de neisi vesi Cirêssi ’und so ist denn das Wasser schnell gestiegen’;
(N. Leontjeva) vana holostoi eli-de ’er war doch ein alter Junggeselle’;
mid-de takaperi menin ‘ich aber ging mit dem Rücken voran’; mill_elti
siält trapud rikki-de ’meine Treppe war dort ja in Unordnung’; éennid

ep sanu tätä veitta-de ’doch niemand konnte ihn besiegen’; Jogôperä
(M. Petrova) näd, vunukka on kassin-de ’sieh mal, der Enkel ist doch

hier’; sis toukatti sitä-de, teleskàä ’dann wurde er ja geschoben, der Kar-
ren’; Rajo (O. Figurova) pere sür-de ’die Familie ist doch grof’; jdtetd
vä lahs minüka-de ’das Kind wird ohne weiteres immer bei mir gelassen’;

Êottôhtsünnütti-de lahzg ’sie hat ja zu Hause das Kind zur Welt ge-
racht’.

Dieses Suffix hat sich aus dem Bindeworte da/de/de 'und’ (<< russ.

da id.) gebildet. Diese Konjunktion kann auch jetzt als selbständiges
Wort vorkommen: Mati (M. Boranova) emd meni da juttgp kazelé poigalg
‘die Mutter ging und sagte (sagt) diesem Sohne’; no izäle da emäle žäli
'aber dem Vater und der Mutter tat es leid’; ain johsi, johsi, johsi de
lamkez de kôli ’er lief immerfort, lief, lief und stürzte und starb’; Luuditsa
(K. Georgijev) menti éerikkô, rissisä de rissimä ’der Taufvater und die

Taufmutter gingen in die Kirche’; (N. Nesterova) vetin de sein liha ’ich
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nahm und ab das Fleisch’; Liivtsülä (N. Leontjeva) roppa vetetti süre

latkdse, da lavval ’der Brei wurde in eine große Schiissel gelegt (ge-
nommen), und auf den Tisch (gesetzt)'; Rajo (O. Figurova) sis tulli jo
kinkisepäs mehed de keiki ’da kamen schon aus Kingisepp Männer und

alle’ usw. Als selbständiges Wort ist de/de schon eine Partikel gewor-
den: Luuditsa (K. Georgijev) senéka meni kerta Cäüti de ’das wurde
doch ein paarmal getragen (damit

... gegangen)’; Rajo (O. Figurova)
be aivo siri de ni lehgennu ’es ist nicht ganz groß, aber (jedoch, immer-

hin) so zersprungen’; Mati (M. Boranova) sis Zeñà sе, пбгёп @е пбгел,
ni kialeb dvvi’dann dicser Zenja, er ist doch immer jung, so hôrt er es gut'.

Die Partikel de/de wurde enklitisch benutzt. Allmählich hat sie sich
dem vorangehenden Worte gänzlich angeschlossen und auf diese Weise
ist sie ein betonendes Suffix geworden. Schon die Partikel, die enklitisch

ausgesprochen wurde, hat sich der Vokalharmonie untergeordnet. Der
Vokalharmonie unterliegt auch das enklitische Suffix.

Wie gesagt, ist das wotische da/de/de ein russisches Lehnwort.
Schon im Russischen hat das Wort da zwei Hauptbedeutungen: Es ist
entweder eine Konjunktion oder eine Partikel. Als Partikel drückt es

Bejahung oder Betonung aus: 970 cayuusoce Oagno, oa, yxce лет двад-

цать тому назад; Да, были люди в наше время usw. (Ywako 643).
Ebenso wie im Wotischen, kann auch in der russischen Umgangssprache
die Partikel sich eng mit dem vorangehenden Worte zusammenschließen,
wie z. B. in einer betonten Antwort: MooceT 66iT6 его нет? — Her da
(— 6e06 Her). Auch in anderen Sprachen, die vom Russischen stark be-
einflußt sind und die das Wort da entlehnt haben, kann es als Partikel
auftreten. Im Komi-Syrjänischen kann eine betonte Antwort solch eine
sein: Me эг адзы тайб торсб книгаас 'lch habe diese Sache im Buche
nicht gesehen* — Faukô u a6y_oa! ’Vielleicht gibt’s üiberhaupt nicht’.
Das Vorkommen der Partikel da im Komi-Syrjänischen ist von N. D.
Manova ausführlich behandelt worden (Maxosa 1978 : 200—203).

Im Karelischen (Vuokkiniemi) unterliegt das entlehnte Wort fa den

Gesetzen der Vokalharmonie, wenn es als Partikel auftritt: Lampahie
mani rossimdh ta, se naiñi mäni hätih tà ’(Der Bär) wollte (ging) Schafe

übérfallen, diese Frau ging aber (jedoch) zu Hilfe’ (Virtaranta 84);
No, o-oli, oli, mintdh ei ollun. Oli, oli, jdi td... ’Nun, es gab, es gab,
warum gab es nicht? Es gab, es gab, (das Vieh) blieb immerhin’ (212).
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ПАУЛЬ АРИСТЭ (Tapry)

ЭНКЛИТИЧЕСКИЙ СУФФИКС В ВОДСКОМ ЯЗЫКЕ

Приведенные в статье примеры свидетельствуют о том, что в некоторых говорах вод-

ского языка имеется суффикс -@6/-ае, с помощью которого выражается утверждение.
Этот суффикс образовался в результате энклитического слияния частицы dajde|de с

предыдущим словом — глаголом или именем: Mmeni de 'да, он пошел’, типпа,@аё
'ведь картофель'. Суффикс подчиняется требованиям сингармонии гласных. Водские

частица и союз йа|@ё\ае занмствованы из русского языка (< да).
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